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Allgemeine Information 

In Europa kommen drei Ambrosia-Arten 
vor: die Beifuß-Ambrosie (Ambrosia 
artemisiifolia), das Dreilappige 
Traubenkraut (Ambrosia trifi da) 
und das Ausdauernde Traubenkraut 

(Ambrosia psilostachya). Das Ausdauernde Traubenkraut 
fi ndet man ausschließlich in Dünengebieten. 

Die Beifuß-Ambrosie ist eine nordamerikanische 
Unkrautpfl anze, die – bei der Lebensmitteleinfuhr 
eingeschleppt – seit der Zeit des Ersten Weltkriegs auch 
in einigen Teilen Europas vorkommt. Diese spät reifende 
Pfl anze hat eine extrem lange Keimfähigkeit. Dank der 
immer wärmeren Sommer und Herbstmonate kann die 
Pfl anze auch in Europa gut gedeihen. Sie blüht vom Juli 
bis in den Oktober oder November, was die Pollensaison 
um einiges verlängert. Die von der Beifuß-Ambrosie 
ausgelösten allergischen Reaktionen sind besonders stark. 
Die Pollen verursachen schwere Heuschnupfenanfälle, 
und auch der Hautkontakt mit dem Blütenstand sollte 
unbedingt vermieden werden. In Deutschland wurde in den 
letzten Jahren eine starke Zunahme von Ambrosiapollen in 
der Luft festgestellt.  

Die Verbreitung erfolgt beispielsweise durch Lkws, in 
deren Reifenprofi len sich die Samen festgesetzt haben. 
Auch über Tauben-, Hühner- und Vogelfutter gelangt die 
Ambrosia in unsere Regionen. Dieses Problem begann, 
als der europäische Markt für Gartenvogelfutter verstärkt 
zu Gewächsen gri� , die spät geerntet werden, wie 
Sonnenblumen und Hirse. Diese Pfl anzen werden vor 
allem in Osteuropa angebaut, wo der Landbau traditionell 
weniger intensiv ist und weniger Herbizide eingesetzt 
werden: Die Ambrosia kann dort besser gedeihen.

So hat man Futter für Gartenvögel schnell unter Verdacht, 
verunreinigt zu sein, zumal europäische Futtermischungen 
oft winzige Samenkörner verschiedener Pfl anzen enthalten. 
Das erschwert das Herausfi ltern von Ambrosia-Samen. Die 
Samen der Beifuß-Ambrosie fi ndet man häufi g in billigem 

Futter, bei dem die Zutaten nicht aus ambrosiafreien 
Gebieten stammen. Auch die nachlässige Reinigung 
der Mischungen erhöht die Wahrscheinlichkeit einer 
Verunreinigung um ein Vielfaches.

Was tut CJ Wildbirdfoods/Vivara dagegen?

Als Hersteller und Lieferant von Vogelfutter versuchen wir, 
diesem Problem entgegenzuwirken. 

Unser Futter wird in England zusammengestellt, wo 
die Ambrosia nicht vorkommt bzw. nicht zwischen 
Ackerbaugewächsen wächst. Ist eine Saat potenziell 
anfällig für eine Verunreinigung mit Ambrosia, so wird sie 
nur in Gebieten eingekauft, in denen diese Pfl anze nicht 
nachgewiesen werden konnte. Die kleinen Samenkörner 
für unser Vogelfutter, Hirse zum Beispiel, stammen aus 
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England. Große Körner, wie Sonnenblumenkerne aus 
anderen europäischen Ländern, werden bei uns einem 
gezielten Reinigungsverfahren unterzogen. Doch das ist 
noch nicht alles:

• Unsere Lieferanten müssen uns vertraglich zusichern, 
dass ihre Sämereien ambrosiafrei sind. 

• Beim Wareneingang werden die Samen zwei 
Kontrolldurchgängen unterzogen: Zuerst werden sie 
nach Größe sortiert, um kleinere Körner wie Ambrosia 
herausfi ltern zu können, dann nach Gewicht (Ambrosia 
ist sehr leicht und kann abermals herausgefi ltert 
werden).

• Anschließend erfolgt eine zweifache Reinigung in 
unseren Sortiermaschinen, um wirklich jegliche 
Verunreinigung mit Ambrosia auszuschließen. 

• Besonders Samen geringer Größe, die nur schwer zu 
reinigen sind, werden in ambrosiafreien Gebieten 
eingekauft. 

• Daneben engagiert sich die Geschäftsführung von CJ 
Wildbirdfoods/Vivara im Sinne des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft für die branchenweite 
Eindämmung und Bekämpfung von Ambrosia. 

Kurzum: Wir lassen bei Einkauf und Herstellung äußerste 
Sorgfalt walten, um ambrosiafreies Vogelfutter zu liefern. 
Entsprechend kennzeichnen wir unsere Verpackungen mit 
diesem Symbol     . 

CJ Wildbirdfoods / Vivara plädiert für ein 
ambrosiafreies Deutschland.

Auch Sie können der Verbreitung der Beifuß-Ambrosie 
entgegenwirken

In privaten Gärten fi ndet man die Beifuß-Ambrosie vor 
allem unter Vogelfutterplätzen. Somit können auch Sie 
als Verbraucher zur Bekämpfung dieser aggressiven 
Unkrautpfl anze beitragen.Minderwertiges, nicht sorgfältig 

kontrolliertes Vogelfutter kann mit 
Ambrosia-Samen verunreinigt sein, 
da die Pfl anze u.a. als Ackerunkraut 
in Sonnenblumenfeldern vorkommt. 
Achten Sie beim Vogelfutterkauf deshalb 
darauf, dass die Zutaten im Vogelfutter 
aus ambrosiafreien Gebieten stammen und gründlich 
gereinigt wurden. 

Übrigens ist es möglich, dass Sie trotz aller Vorsicht 
Ambrosia in Ihrem Garten entdecken. Dies kann 
passieren, wenn ein Vogel Samen von einem anderen Ort 
eingeschleppt hat. Auf www.ambrosiainfo.de fi nden Sie 
Fotos und Beschreibungen, die Ihnen helfen, Ambrosia zu 
erkennen.

Sollten Sie Ambrosia in Ihrem Garten entdeckt haben, 
sollten Sie den Fund unter http://watson.jki.bund.de/ 
melden und die Pfl anze entfernen. Bei der Entfernung von 
Ambrosia-Pfl anzen ist Folgendes zu beachten:

• Um die Samen- und Pollenbildung zu verhindern, sollte 
Ambrosia vor ihrer Blütezeit entfernt werden

• Die Pfl anze sollte mit den Wurzeln entfernt werden. 
Abschneiden ist  hier nicht ausreichend. 

• Tragen Sie bei der Entfernung Handschuhe, 
körperbedeckende Kleidung und idealerweise eine 
Feinstaubmaske. Allergiker sollten die Pfl anzen nicht 
selbst entfernen!

• Entsorgen Sie die Ambrosia in einem Plastikbeutel im 
Restmüll, um eine Weiterverbreitung zu verhindern.

• Kontrollieren Sie den Standort regelmäßig, um einen 
eventuellen Wiederbefall frühzeitig zu erkennen.

Sollten Sie weitere Fragen zum Thema Ambrosia haben, 
so fi nden sie auf www.ambrosiainfo.de viele hilfreiche 
Informationen. Selbstverständlich können Sie sich auch an 
Vivara wenden. Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 
01806-848571. 
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Entsprechend kennzeichnen wir unsere Verpackungen mit 
diesem Symbol     . 
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